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ed br ee. 

Der Fleiſchergeſelle Haupt aus Goͤrlitz treibt ſich ſeit laͤngerer Zeit vagabondirend umher, 
weshalb wir auf ihn zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle an uns abzuliefern bitten. : 

Er wird wahrſcheinlich eine Reiſeroute, ausgeſtellt vom Koͤniglichen Landrath-Amte zu Löwen: 
berg, unterm 3. Februar 1837 bei ſich fuͤhren. 

: Signalement. 

Vor⸗ und Familienname: Carl Friedrich Haupt; Geburtsort: Görlig; Religion: evangeliſch; 
Alter: dreißig Jahr; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: braun; Stirn: frei; Augenbraunen: braun; 
Augen: graubraun; Naſe und Mund: mittel; Bart: braun; Zaͤhne: gut; Kinn: rund; Geſichts⸗ 
bildung: voll; Geſichtsfarbe: geſund; Geſtalt: mittel; Sprache: deulſch; beſondere Kennzeichen: 
keine. Kann nicht ſchreiben. 

Goͤrlitz, den 17. October 1838. Koͤnigliches Polizei-Amt. 


Ste de tie f. N 
Untenbeſchriebener angeblicher Dienſtknecht Richter wurde am 11. d. M. in Neuhammer wegen 
Mangels an Legitimation angehalten und ſollte durch einen Begleiter nach Goͤrlitz transportirt werden. 
Er entſprang inzwiſchen in der Haide und iſt nicht wieder erlangt worden. Da diefer Richter muth⸗ 
maßlich ein Vagabende iſt, machen 4 die reſp. Polizei⸗Behoͤrden auf ihn aufmerkſam. 
ignalement. . 
Heinrich Richter, angeblich aus Biſchofswerda, zuletzt in Schoͤnbach in Dienſten, iſt gegen 18 
Jahr alt, gegen 5 Fuß 2 Zoll hoch, hat blonde Haare, längliche Naſe und blaſſes Geſicht. 
Er trägt eine blautuchne Mütze mit Schild, eine alte geſtreifte Weſte, Jacke von blauem Nan⸗ 
king, Zeugboſen und lange Stiefeln. 
Görlitz, den 19. October 1838, Dominial-Polizei⸗ Verwaltung 
3 des Magiſtrats. 


Geburten. 

Goͤrlitz. Hrn. Chriſt. Friedr. Ferdinand Wuͤn⸗ 
ſche, B. und Poſamentirer allh., und Frn. Conſtanze 
Roſalie geb. Wießner, Tochter, geb. den 29. Sept., 
get. den 14. Oct., Caroline Charlotte Conſtanze. — 
Mſtr. Joh. Gottlieb Pallack, B. u. Fleiſchhauer allh. 
und Frn. Marie Eleonore geb. Kube, Sohn, geb. den 
9., get. den 14. Oct., Ernſt Julius. — Eduard Gu⸗ 
ſtav Thomas, B. und Schuhmachergeſ. allh., und 
Frn. Joh. Chriſt. geb. Schneider, Tochter, geb. den 
30. Sept., get. den 14. Oct., Marie Agnes. — Joh. 
Carl Gotthelf Harzbecher, Schuhmachergef. allh., u. 
Frn. Juliane Henriette geb. Kaulfers, Tochter, geb. 
den 1., get. den 14. Oct., Henriette Selma. — Carl 
Friedrich Jackiſch, Maurergeſ. allh., und Frn. Chriſt. 
Amalie geb. Neuwirth, Sohn, geb. den 6, get. den 
14. Oct., Ernſt Auguſt. — Joh. Gottlob Krinke, 
Walkergeſ allh., und Frn. Chriſt. Amalie geb. Ho⸗ 
ckert, Sohn, geb. den 6., get. den 14. Oct., Friedrich 
Wilhelm. — Joh. Friedericke geb. Walther unehel. 
Sohn, geb. und get. den 16. Oct., Joh. Ernſt. — 
Hrn. Doct. Phil. Ernſt Emil Struve, Eonrector am 
hieſ. Gymnaſium, und Frn. Marie Minona geb. Le: 
ſing, Sohn, geb. den 12., get. den 17. Oct., Curt 
Theobald. — Hrn. Ferdinand Crato Soͤllig, braub. 
B. und Deſtillateur allh., und Frn. Dor. Wilhelmine 
geb. Kruͤger, Sohn, geb. den 18. Sept., get. den 17. 
Oct., Carl Julius Arwin. — Hrn. Joh. Carl Frie⸗ 
drich Pohl, Unteroffiz. u. Lazareth⸗Rechnungsfuͤhrer 
der Koͤn. 1. Schuͤtzenabth. allh., und Frn. Henr. Frie⸗ 
dericke geb. Polasky, Sohn, geb. den 9., get. den 19. 
eee 
Aug. Tzſchaſchel, braub. B. und Tuchfabr. allh., und 
Frn. Chriſt. Amalie geb. Knothe, Sohn, geb. den 10., 
get. den 20. Oct., Auguſt Conrad. — Anne Roſine 


geb. Schulz in Niedermoys unehel. Sohn, todtgeb. 
den 13. Oct. — Weil. Joh. Matthaͤus Walther, B. 
und Hausbeſ. allh., u. Frn. Anne Roſine geb. Schön, 
Tochter, todtgeb. den 15. Oet — Mſtr. Joh. David 
Scholz, Dberält. der Müller allh., und Frn. Johanne 


Chriſt. geb. Nitſchke, Tochter, geb. den 3., get. den N 


12. Oct. in der kathol. Kirche, Auguſte Marie. 
Verheirathungen. 

Goͤrlitz. Mſtr. Carl Rudolph Schwarz, B 
und Zinngießer allh., und Emilie Thereſie Haaſe, 
Mſtr. Friedrich Gottlieb Haaſes, B. und Boͤttchers 
allh., ehel. Zte Tochter, getr. den 15. Oct. in Deutſch⸗ 
oſſig. — Chriſt. Altmann, B. und Hausbef. allh., 
und Igfr. Marie Eliſab. Lachmann, weil. Andreas 
Lachmanns, Haͤuslers in Rothwaſſer, nachgel. ehel. 
jüngfle Tochter, getr. den 15. Oct., in Rothwaſſer. — 
Mſtr. Gotthold Moritz Moſer, B. und Fleiſchhauer 
allh., und Igfr. Clara Mathilde Krone, weil. Mſtr. 
Joh. Traug. Krones, B. und Tuchm. allh., nachgel. 
ehel. einzige Tochter, getr. dn 16. Oct. 

Todes fälle. 

Görlitz. Carl Gottfried Bundſchuh, Tuchm. 
Gef. allh., geſt. den 14. Oct., alt 45 J. 8 M. 26 T. 
— Frau Marie Roſ. Marſchall geb. Theunert, weil. 
Johann Heinrich Marſchall's, verabſch. Koͤn. Saͤchſ. 
Mousquetiers allh., Wittwe, geſt. den 16. Oct, alt 
58 J. 8 M. 4 T. — Frau Chriſt. Eleon. Kettmann 
geb. Schmidt, Mſtr. Joh. Gottlob Aug: Kettmanns, 
B. und emerit. Aelteſten der Huf⸗ und Waffenſchmiede 
allh., Ehegattin, geſt. den 14. Oct., alt 67 J. 1 M. 
6 T. — Mſtr. Joh. Chriſt. Finſter, B. und Tuchm. 
allh., geſt. den 11. Oct., alt 73 J. 11 M. 3 T. — 
Joh. Sfr. Kutters, Inw. allh., und Frn. Anna Dor— 
geb. Senftleben, Tochter, Emilie Henriette, geſt. d. 
15. Oct., alt 17 T. 


W und niedrigſter Goͤrlltzer Getreidepreis vom 18. October 1858, 
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Amtliche Bekanntmachungen. f 2 
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Subhaſtation. Land: und Stadt: Gericht zu Görlig. 

Erbtheilungshalber ſoll das auf 3273 Rihlr. gerichtlich abgeſchätzte Jobann Gottfried Heidrichſche 
Bauergut Nr. 8. zu Rachenau im Termin, den 6. December 1838, Vormittags um 11 hr an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Verkaufsbedingungen ſind in der Regiſtratur 
einzuſehen. Görlitz, den 10. Auguſt 1838. 


Edit al ⸗ Citation. 

Von dem Johann Gottfried Michael und dem Johann Gottlieb Richter zu Cunnerwitz, 
welche im Jahre 1823 aus dem Bauergute Nr. 2 daſelbſt von dem damaligen Beſitzer deſſelben, 
Lieutenant von Schickſuß zuſammen 24 Dresdner Scheffel Land und die Gebäude, ohne Conſens 
der Real-⸗Intereſſenten gekauft haben, iſt das öffentliche Aufgebot dieſer Grundſtüͤcke beantragt worden. 

Wir fordern daber alle Diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen dinglichen Anſpruch 
an dieſe Grundſtücke zu haben glauben, hierdurch auf, dieſen innerhalb dreier Monate, ſpaͤteſtens 


aber in dem auf 

den 29. December 1838, Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle zu Cunnerwitz angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls 
die ſich nicht meldenden mit ihren dinglichen Anſpruͤchen präcludirt und ihnen ein ewiges Stils 
ſchweigen auferlegt werden wird. Das Gerichts⸗Amt zu Cunnerwitz. 
Goͤrlitz, den 28. Auguſt 1838. Schubert. b 


Freiwillige Subhaſt ation. 

Auf den Antrag der Erben Johann Chrifian Gochts auf Schoͤnbach ſollen die zu deſſen 
Nachlaſſe gehörigen, in dem Königl. Saͤchſiſchen Antheile des Markgrafthums Oberlauſitz gelegenen 
unter 0 näher beſchriebenen Ritterguͤter Ober- und Nieder -Schoͤnbach von dem unters 
zeichneten Kreisamte an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert werden. Nachdem nun hierzu 

der ſechzebnte November 1838 0127220 
feſtgeſetzt worden iſt, ſo werden alle Kaufluſtige bierdurch geladen, an dem gedachten Tage des 
Vormittags ſich auf dem hieſigen Schloſſe Ortenburg einzufinden, vor der unterzeichneten Behörde 
laͤngſtens bis Mittags zwoͤlf Uhr zum Licitiren ſich anzumelden und ihre Gebote zu eroͤffnen. 

Die Verſteigerung erfolgt zwar unter der für nothwendige Subhaſtationen vorgefchriebenen 
Form; doch bleibt die Auswahl unter den Licitanten ausdrücklich vorbehalten. Der Käufer hat 
die Kaufgelder in Conventions⸗Münze, nicht unter Doppelgroſchen, und zwar mit dem zehnten 
Theile baar am Tage des Termins, mit der erſten Hälfte, einſchließlich des zehnten 
Theils, bei der gegen Ende des Monats November 1838 erfolgenden Uebergabe, mit der zwei⸗ 
ten Hälfte zu Michaelis 1839 zu bezahlen und es iſt der jedesmalige Rückſtand mit vier pCt. 
vom J. December 1838 an zu verzinſen. Die übrigen Verkaufsbedingungen, die Taxe der Ritter⸗ 
guter Ober: und Nieder⸗Schoͤnbach, für welche jedoch nicht Gewaͤhr geleiftet wird, fo wie das Vers 
zeichniß der Inventarienſtücke, liegen an hieſiger Kreisamteſtelle, ingleichen auf dem Herrenhauſe 
zu Nieder⸗Schoͤnbach bei dem Sequeſter der gedachten Güter zur Einſicht bereit. 


Budiſſin, am 16. October 1838. Koͤnigliches Kreisamt. 
r 5 Herrmann. 


f Beſchreibung, Kr ee e 
Die Güter Ober⸗ und Nieder⸗Schoͤnbach, wovon das erſtere Allodium, das letztere Mannlehn 
if, liegen im gebirgiſchen Kreiſe der Sachſiſchen Dberlaufig in einer romantifgen Gegend, fünf 
Stunden von Budiſſin und zwei Stunden von Löbau entfernt. 


u 
Diefelben enthalten: 

a) die Hofrehde in Nieder» Schönbadh mit einem Herrenhauſe und den Wirthſchaftsge⸗ 
baͤuden, welche letztere, ſowie das erſtere, durchgängig maſſiv und dauerhaft vor weni⸗ 
gen Jahren neu erbaut worden und mit Bligableitern verſehen find, 

b) an Areal 100 Scheffel pfluggaͤngiges Land, 60 Scheffel Wieſen und 3423 Scheffel 


Buſch. 228242 25 * 
Oem Beſitzer ſtebt die volle Jurisdiction über die Unterthanen, welche gegen 300 Wirthe 
zählen, das Patronatrecht über die Kirche zun Schoͤnbach, fo wie das Recht auf Naturalhofedienfte 
der Unterthanen, deren Ablöfung jedoch von denſelben beantragt worden iſt, ingleichen der Genuß 
trockner Zinſen, die ſich auf 1728 thlr. jährlich belaufen, zu. Die Rittergüter Ober⸗ und Nieder- 
Schoͤnbach find nach dem zeitgemäßen Werthe, unter Berückſichtigung der Abgaben und anderer 
Leiſtungen, auf 87,269 Thlr. tarirt worden. 


Rau b. 

Am Abende des 17. d. M. noch gegen halb 8 Uhr, iſt eine Bande von 16 bis 20 Raͤubern in das 
in Dornhennersdorf an der Dorfgaſſe, nahe an andern Haͤuſern gelegene Wohnhaus des Kramers und 
Weberfaktors Gottfried Kleinert eingedrungen, hat den Letztern ſammt ſeiner Tochter, ſeiner Wirkemagd 
und einem andern gerade bei ihm befindlichen Maͤdchen, ſo wie drei einzelne nach und nach dahin ge⸗ 
kommene Perſonen an Haͤnden und Fuͤßen gebunden, durch Mißhandlungen zum Theil verletzt, insbe⸗ 
ſondere aber Kleinerten, unter dem Verlangen nach Geld, und Ausſtoßung von Drohungen, durch viele 
Verwundungen auf ſehr gefaͤhrliche Weiſe beſchaͤdiget. Die Raͤuber haben den Waarenladen und die 
Gemaͤcher des Hauſes durchſucht, einige Behaͤltniſſe erbrochen, die uneer A. verzeichneten Gegenſtaͤnde 

eraubt, ſind aber allem Vermuthen nach geſtoͤrt worden und haben gegen 2 auf 9 Uhr, den verfolgten 

puren nach, über die Berglehne hinter Kleinerts Hauſe, nach der Richtung der Seitendorfer Kirche, 
feldwaͤrts, die Flucht genommen, hierbei aber die unter B. beſchriebenen Sachen zuruͤckgelaſſen. Die 
Ueberfallenen, theils durch Schreck betaͤubt, theils durch Drohungen und durch Abwendung der Geſich⸗ 
ter nach der Wand, an naͤheren Wahrnehmungen gehindert, haben blos die unter C. aufgeführten Per y 

ſonbeſchreibung von den Raͤubern ungefaͤhr anzugeben, und namentlich haben Kleinert und ſeine Tochter 
die geraubten Gegenſtaͤnde noch nicht ſaͤmmklich oder irgend genauer anzuführen vermocht. 75 

Jedermann, beſonders aber die Polizei-Beamten, werden erſucht, durch Vergleichung der Perſon⸗ 
Beſchreibung der Raͤuber und der von letzteren zurücgelaffenen Sachen, durch genaue Aufmerkſamkeit 
auf die geraubten Waaren, ſo wie durch ſonſtige zweckdienliche Nachforſchungen und, vorkommenden 
Falls, ungeſaͤumte Anzeige, zur Erlangung der hoͤchſtverwegenen Räuber behülflich zu ſeyn. 

Die von den Raͤubern zuruͤckgelaſſenen Sachen ſelbſt und, fo weit thunlich, Proben der geraubten 
Waaren, werden bei unterzeichneter Juſtiz-Canzlei zur Anſicht bereit liegen. „ 
Reibersdorf in der ſaͤchſ. Oberlauſitz, am 19. October 1838. 

55 Die Standesherrliche Gräfl. v. Einſiedelſche Juſtiz⸗Canzlei. 
Flohr jun., Canzleidirector. 
A 


1) Weißbodiger Cattun, grün und roth gebluͤmt, in unbeſtimmter Quantitat; 2) etwa 15 Ellen 
hellblau grundiger Cattun, dunkelblaugeſtreift und gelb geblͤmt; 3) faſt 20 Ellen hell chocoladenbraun 
rundiger Cattun, dunkelbraun gemuſtert, grün und gelb gebluͤmt; 4) etwa 10 Ellen ſchwarzbraun⸗ 
diger Cattun, grun und weiß geblümt, Saͤmmtliche Caktune 1 Elle 2 Zoll fühl. Maaß breit. 5) 
Wollenes Zeug zu Frauenroͤcken, ziegclroth und gelb breit geftreift, 58 Ellen lang, 13 Elle breit; 6) 5 
bis 6 Stuck baumwollenes Zeug zu Bettüberzuͤgen, theils roth und blau, theils roth und weiß, theils 
braun und weiß gegattert; 7) 9— 10 Stück gezogene bunte wollene Zeuge (ſogenannter wollener Da⸗ 
maſt) in verſchiedenen Arten; 8) 10 Stüd gegatterter Koper, wovon 2 Stuͤck nicht vollſtändig waren, 
von verfchiedenen Farben; 9) 3—4 Dutzend baumwollene Frauenſtruͤmpfe, theils weiß, theils blau; 
10) 20 Dutzend buntgedruckte kattunene Tuͤcher; 11) 80 Stüd ſeidne Franzentuͤcher; 12) ein Du⸗ 
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tzend bunte damaſtne Tücher. Die unter Nr. 10, 11 und 12 ſind theils gegattert, theils gebluͤmt. — 
13) etwa 1 Dutzend buntgewebte halbſeidne Weſten; 14) etwa 3 Dutzend buntgedruckte Piqueeweſten; 
15) etwa 4 Dutzend buntgedruckte Mancheſterweſten; 16) drei Stuͤck ſchwarzſeidne Halsbinden, weiß, 
grün und roth punctirt, mit Schleifen und Schnallen; 17) fünf bis ſechs Stuck neue Regenſchirme 
von rothem, braunem und blauem Koͤper, mit buntgedruckten Kanten, mit Ringſchnuren ohne Ring, 
mit weißen und ſchwarzen Griffen, ſchwarzen hölzernen Stoͤcken, gelben Beſchlaͤge und gelben Zwingen; 
18) etwa 3 Dutzend bunte, meiſt mit Inſchriften verſehene Pfeifenföpfe von ganz ordinaͤrem Porzellan, 
mit gelben Befchlägen; 19) ein halb Dutzend Pfeifenſpitzen und Abguͤſſe von Horn mit hölzernen Roͤh⸗ 
ren; 20) etwa 9 Thaler Geld, nämlich: 6 Thaler in einem oͤſterreichiſchen Guldenſtuͤcke, in Zwanzig⸗ 
kreuzern und theils fächfifchen, theils Courant⸗Zwoͤlftelſtücken, 3 Thaler in Scheidemuͤnze. — Außerdem 
verſchiedene andere Kram⸗ und Schnittwaaren, deren naͤhere Bezeichnung nicht hat erlangt werden koͤn⸗ 
nen, beſonders einſchließlich der ſchon bemerkten, gegen 60 Stüd verſchiedene buntgedruckte Cattune. 


1) eine hölzerne dreiſeitige Laterne mit drei Glasſcheiben in der Höhe 9 Zoll, auf jeder Seite 6 23oll 
ſaͤchſiſch meſſend, Boden und Deckel von buchenem, Rahmen und der Buͤgel Uber dem Deckel von weis 
chem Holze, beſonders kennbar an einem Fehler im Glaſe, welcher in einem Viertelkreiſe beſteht, der den 
obern Winkel der links von der zu oͤffnenden Glasſcheibe befindlichen Glasſcheibe einſchließt und das An⸗ 
ſehen eines Sprunges hat; 2) ein Meißel, alt, mit etwas verbogenem und geſprungenem Eiſen und 
kantigem weißbuchenem Hefte, an der Schneide 3 Zoll breit; 3) ein kurzes ſchmutzig weißes duͤnnes 
Wachslicht, oben zugleich etwas grün. Außerdem find zwei friſch abgeſchnittene Knittel, ein birkener 
und ein von Dehtfirfehenbolze in und unweit Kleinerts Haufe gefunden und jedenfalls von den Raͤubern 
zuruͤckgelaſſen worden. 


C. a 

1) Ein Raͤuber unterſetzt, von mittler ſtarker Statur, mit einem Backenbart, trug eine Schirm⸗ 
muͤtze und einen frackartigen mit gelben Metallknoͤpfen beſetzten Rock, nach boͤhmiſchen, auch in Sachſen 
an der Grenze, beſonders in der obern Zittauer Gegend, ſehr gebräuchlichen Schnitt gemacht; 2) ein 
anderer war lang und dick, trug eine kurze dunkelfarbige, muthmaßlich blaue Tuchjacke und graue Bein⸗ 
kleider. Um den Leib trug er ein weißes, vermuthlich mit zur Verwahrung des Raubes beſtimmtes Tuch, 
das zwiſchen den Beinen durchgeſteckt und hinten befeſtigt war; 3) einer von langer ſtarker Statur, mit 
vollem rothen Geſicht, trug gleichfalls einen frackartigen Rock wie der Obige unter Nr. 1. 

Ferner trug ein Vierter einen blauen Mantel mit langem Kragen; ein Fünfter einen langen bis 
auf die Waden reichenden Rock, Einige hatten unterm Kinn und über dem Kopfe ein Tuch gebunden, 
deſſen Zipfel ins Geſicht herabhingen, und waren fonft ohne Kopfbedeckung. Saͤmmtliche Räuber hat: 
ten ihre Geſichter geſchwaͤrzt, theils auch geroͤthet, und führten dem Vorgeben nach eine ſtaͤdtiſche Sprache. 
Die Meiſten trugen Fraͤcke oben bezeichneter Art, ſogenannte Scheerenſchleifer-Jacken. 


Bekannimachung 
wegen Verdingung der Lieferung der verſchiedenen Naturalien, welche im 
Jahr 1839 bei der Strafanſtalt in Görlitz erforderlich find, 
Oie Lieferung der nachſtehenden Beduͤrfniſſe bei der Strafanſtalt hierſelbſt im Jahre 1839, als: 
Lichte, W Seife, Kalk, Beſen, Drillich, Zwillich, Leinwand, Baumoͤl, 
N Leder und Hanf; ? } ? 
ſoll an den Mindefifordernden verdungen werden, und wird zu folcher Verdingung ein Termin 
auf den 26. October d. J. Nachmittags um 2 Uhr e 
im Amtölocale der hieſigen Srafanſtalt anberaumt. Unternehmungsluſtige und Kautionsfähige wer⸗ 
den daber aufgefordert, fich zu oben gedachter Zeit einzuß nden und wird bemerkt, daß die ſpeziellen 
Contractsbedingungen läglich in der Sttafanſtalts⸗Regiſtratur eingeſehen werden konnen. 
D 


Goͤrlitz, den 28. September 1838, er Koͤnigl. Zuchthaus⸗Director 
Heinze. 


mıs 
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Daß auf Heidewaldauer Revier eine Quantität 2 Scheitholz zum Verkauf in einzelnen Klaftern 
à 3 Thlrn., vom 1. Nov. d. J. ab, gegen fofortige baare Zahlung an den dabei angeſtellten Verkäufer, 
aufgeſtellt worden iſt, wird hierdurch bekannt gemacht. s 

Goͤrlitz, den 19. October 1838. Der Magiſtrat. 
— — m — — — — — — — 

Die Lieferung des diesjaͤbrigen Bedarfs an Gebund⸗ und Schüttenſtroh für die ſtädtiſchen 
le fon, unter Vorbehalt des Zuſchlages, ch h ſtaͤdtiſch 

am 26. October d. J., Vormittags um 10. Uhr, 
in dem rathhäuslihen Deputationszimmer an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben wers 
den, weßhalb ſolches hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die 
naͤheren Bedingungen am Termine bekannt gemacht werden ſollen. 
Goͤrlitz, den 10. October 1838. Der M a g i ſt rat 


Auctions Bekanntmachung. g 
Sonntag den 28. d. M. von Nachmittags 3 Uhr ab, ſollen auf dem Bufeſchen Vorwerke Nr. 20 
zu Kerzdorf 96 Stuͤck Schaafe incl. 20 Stud Laͤmmer im Wege der Auction gegen ſofortige Bezah— 
lung verkauft werden, wozu Kaufluſtige einladet. i 
Kloſter Lauban, den 17, October 1838. i Frieden berg, 
Stifts⸗Gerichts⸗Amts⸗Actuar, im Auſtrage. 


Daß in dem zum 26. October c. hier anſtehenden Termine die Beſchaffung des Fourage⸗Be⸗ 
dürfniſſes für die berittenen zu Reichenbach und Rauſcha ſtationirten Land-Gensdarmen auf das 
Jahr 1839 an den Mindeſtfordernden verdungen werden ſoll, wird hiermit zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Goͤrlitz, den 15. October 1838. Königl. Landraͤthliches Amt. 

Es fol in Folge der hohen Verfügung der Koͤnigl. Regierung in Liegnitz vom 3. d. M. die 
Verdingung des Fourage-Bedurfniſſes für die in Rothenburg und Reichwalde ſtationirten, berittes 
nen Gensdarmen für das Jabr 1839, beſtehend in ungefähr 206 Scheffel Hafer, 30 Ctr. Heu 
und 74 Schock. Stroh, im Wege der Licitation an den Mindeſtfordernden ſtattfinden; wozu ich 
einen Termin im Landrath⸗-Amtslocale zu Rothenburg auf den 6. November c. Nachmittags um 
2 Uhr angeſetzt habe. 3 RER : 

Dieſes bringe ich Bietungsluſtigen hiermit zur Kenntniß mit dem Bemerken, daß die Bedin⸗ 
gungen in hieſiger Amts⸗Canzlei eingeſehen werden koͤnnen. 

Rothenburg, den 20. October 1838. Koͤnigl. Landrath von Ohneſorge. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


An die Herren Capitaliſten. 
Zur Unterbringung von Capitalien, jeder Höhe, insbeſondere von 500 Thaler aufwärts, bin 
ich im Stande, vorzügliche hypothekariſche Sicherbeiten zu 5, 44 und 4 pCt. nachzuweiſen. Hier⸗ 
bei können Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, zum hoͤchſten Courſe angebracht werden. 
Louis Lindm ar, Gommiffionair, 
fand briefe und Staats papiere 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
Pfandbriefe ausgetauſcht, verlooſte Staalsſchuldſcheine gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
faDfigen Gefchäfte beſorgt. Goͤrlitz, den 6, Febr. 1838. 
b Das Central⸗ Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 
ä — ͤ ͤ— yt —4—FI)k r ET VER IT ERSTE TE 
Mehrere Ritter = und Landguͤter, Bauergüter, ländliche Nabrungen, Brauhoͤfe und Privalhäufer 
find zum An⸗ und Verkauf übertragen „Görlitz, den 6. Febr. 1838. 0 


4 
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Dem Central: Agentur ⸗Comtoir. Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 
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200, 300, 500, 700 und 2000 tblr. liegen zum Ausleihen bereit. Die Häuslernahrung Nr. 
Al in Troitſchendorf, zu welcher ein mit Ziegeln gedecktes Haus und 44 Dresdner Scheffel 
Grund und Boden gebören, iſt im Ganzen oder theilweiſe zu verkaufen und Kaufluſtige haben 
ibre Gebote bis zum 22. November d. J. bei dem Unterzeichneten abzugeben; auch empfehle ich 
mebrere Grundſtücke zum Verkauf. Der Agent und Commiſſionair Stiller. 

Goͤrlitz, den 25. October 1838. (Nicolaigaſſe Nr. 292.) 


Das Haus Nr. 464 am Toͤpferthore in Goͤrlitz mit 4 Stuben iſt aus freier Hand und um 
billigen Preis zu verkauſen. Naͤheres beim Eigenthümer in Nr. 768 auf der Rabengaſſe. 


Eine Waſſermühle in Berna iſt aus freier Hand zu verkaufen; fie beſtehet aus einem Mahl⸗ 
gange, einem Spitzgange und einer Oelmuͤhle. Kaufluſtige koͤnnen ſich beim Eigenthuͤmer, auf 
15 Dominium Wilka oder auf dem Dominium Berna melden. 


Mit obervormundſchaftlicher Genehmigung wird von unterzeichnetem Vormunde bekannt ge⸗ 
macht, daß die ꝛc. Langeſche Haͤuslernahrung sub. Nr. 19 in Nieder ⸗Ludwigsdorf auf fünf Jahre 
verpachtet werden ſoll; bei dieſer Nahrung befinden ſich 13 Scheffel 4 Metzen Berliner Maaß 
Acker, nach Kornausſaat gerechnet, und für 3 Kühe Futter. Zur Verpachtung iſt der 2. Nov. 1838 
Nachmittags 2 Uhr in des Unterzeichneten Wohnung angeſetzt worden, wo ſich Pachtluſtige einſtel⸗ 
len konnen; wer das hoͤchſte Gebot eröffnet, dem wird die Pacht überlaſſen, jedoch mit Vorbehalt 


der Auswahl. Gottlieb Witſchel 
Nieder-Ludwigsdorf, den 18. October 1838. als Vormund. a 
— — ä ͤ ö . ſ— 


Ich beabfichtige meine Zabagie, vom 1. April 1839 ab, zu verpachten und erfuche daher reelle 

Pachtluſtige ſich bei mir zu melden und die weitern Pacht > Bedingungen zu erfahren. 
Goͤrlitz, den 24. October 1838. Auguſtin, Vorwerksbeſitzer. 

— — — x —- ——— — — — —— ͤ ͤ—wmͥaä— — — 

Auf dem Fiſchmarkte in Nr. 61a iſt eine freundliche Stube vom 1. Januar 1839 an zu vermieſhen. 

In Nr. 292 in der Nicolaigaſſe iſt eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen und jegt 
oder zu Weihnachten zu beziehen; auch iſt ein großes Gewölbe zu vermiethen. 

In Nr. 305 b. auf dem Handwerke iſt eine Stube vorneheraus, nebſt Stubenkammen und 
Alkoven, nebfl uͤbrigem Zubehör zu vermiethen und zu Neujahr 1839 zu beziehen. 

Logis » Bermietbung. In der Belldergaſſe Nr. 13, 2 Treppen hoch ſteht ein Quartier 
von 5 Stuben, Kuͤche mit Kocofen und Goſſe, Kammern, Holzhaus und Keller zu vermiethen 
und den 1. April 1839 zu beziehen. g 


Ein Verkaufsgewolbe iſt am Untermarkt Nr. 265 vom 1. Januar 1839 ab zu vermiethen. 


— — —!— "CE —̃ —2 — —L— — 
Ein Logis von 5 Stuben und übrigem Zubehör. iſt von ſetzt ab oder zu Stern 1839 zu ver: 
miethen; es kann auch getbeilt werden. Das Nähere beſagt die Exped. des Anz. 


Es ſteht ein freundliches Logis, beſtehend in 5 Stuben, lichter Küche und Speifefammer nebft 
Ferien Zubehör in Nr. 407 in der Webergaſſe von jetzt ab zu vermiethen uud zu Oſtern 1839 zu 
e ziehen. 
— ——— ͤ¶p—u——ñ — — 2 — — . —— — — wüↄ — nn nn 

Auf dem Bauergute Nr. 1 zu Gurigk bei Reichenbach find 100 Stud Schaafe, Schöpfe und 
Muttern zu verkaufen. j 
’ Einem geehrten Publikum zeige hiermit ergebenft an, daß ich mich als Buntdrucker hierfeſbſt 
etablirt habe. Ich empfehle mich daher mit moderner aͤchter Buntdruckerei auf wollenen, kattune⸗ 
nen und andern Gegenſtaͤnden, fo wie auch mit baumwollener, ſeidener und Schoͤnfaͤrberei. Mit 
der Bitte um recht zahlreichen Zuſpruch, werde ich gewiß gute Arbeit bei moͤglichſt billigen Preiſen 
liefern. Meine Wohnung iſt vor dem Neißthor auf der Obergaffe Nr. 713. 

Heinrich Schubert, Buntdrucker. 
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Den 29. und 30. October c. Nachmittags von 2 Uhr ab werden auf der Schule zu Koͤnigs⸗ 
bay Meubles und Hausgeraͤthe, männliche Kleidungsſtücke, Bücher, 1 Bienenſtock, 1 ganz neues 
Bienenmagazin und 1 Bienenlage gegen er baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Das Nähere beſagen die Anſchlaͤge in dem Kretſcham zu Koͤnigshayn, Cun⸗ 
nersdorf, Markersdorf und Girbigsdorf. 

Beachtungswerthe Anzeige. 
j Mit Bezug auf meine berumgeſchickten Annoncen erlaube ich mir einem hochgeehrtem Publi⸗ 
kum auf die neuerfundenen Waleſtonſchen Augengläſer, welche bei mir in größter Auswahl zu has 
ben find, aufmerkſam zu machen. Durch den Gebrauch genannter Augenglaͤſer hat fo mancher 
fein faſt ganz verlorenes Augenlicht wieder erlangt. Ferner beſitze ich Lorgnetten, Lupen, Münch: 
ner und engliſche Fernrohre, Gehoͤrmaſchinen ic. Mein Lager iſt im Gaſthofe zur goldnen 
Krone in Goͤrlitz, Zimmer Nr. 7, aufgeſtellt und bin ich von früh 7 bis Abends 6 Uhr daſelbſt 
zu treffen; ich bitte mit einem zahlreichen Beſuche beehrt zu werden. Perſonen, die mich nicht 
beſuchen können und meiner Hülfe bedürfen, haben mich nur auffordern zu laſſen und ich werde 
gern in ihre reſp. Wohnungen folgen. Paul T. Lehmann, 
Opticus aus Hirſchberg. 

Empfehlung. Daß Herr Paul Theodor Lehmann aus Hirſchberg ein wohlin⸗ 
ſtruirter praktiſcher Optiker, im Beſitze eines reichen, eigenhaͤndig gefertigten Augenglaͤſer-Lagers, 
ruckſichtlich feiner gründlichen Kenntniſſe der Mann dieſes Faches iſt, der des Vertrauens aller der 
Brillenhuͤlfe Bedürftigen würdig iſt, verfichert, durch genaue Prüfung überzeugt 

Brieg, den 5. Februar 1838. Hofrath Dr. Helmer, Kreis-Phyſikus. 


Zur gütigen Beachtung. 

Unterzeichneter empfing eine neue Sendung der ſeinſten Stahlwaaren und empfiehlt vorzuͤg⸗ 
lich feine Schneidewaaren, als alle Gattungen doppelte und einfache Hobeleiſen, hohle und gerade 
Stech⸗ und Lochmeiſel, ee für Tiſchler, Zimmerleute, Holzmacher, ꝛc. von 15 Zoll bis 33 Fuß 
Laͤnge, Baum: und Stichſ gen, alle Arten Feilen für Metallarbeiter, eine große Auswahl Bohre, 
kleine Schraubftöde, Feilkloben, Beiß⸗ und Drabtzangen, Zirkel, eiferne und meſſingne Kommodens, 
Schrank⸗, Schubkaſten⸗ und Vorhang⸗Schloͤſſer aller Arten, Mauerkellen vom feinſten Stahl, Hak⸗ 
ken, Schnittes und Wiegemeſſer mit polirtem Heft, Tiſch⸗, Tranſchir-, Butter-, Feder: und Taſchen⸗ 
Meſſer von einer bis 15 Klingen in einem Meſſer, eine große Auswahl Schneiders und Damen⸗ 
Scheeren, Kaffeemuͤhlen, Waagebalken mit und ohne Schaalen, feine engl. Ziebklingen, eiferne Nies 
gel, meſſingne und eiſerne Lichtſcheeren, Schrauben aller Arten, ferner eine Auswahl meſſingne 
Gußwaaren, als wie Plättplatten, Roſen u. ſ. w., rohe Gußwaaren, emaillirtes Kochgeſchirr. — 
Alle dieſe Waaren find von der beſten Arbeit und Güte, Auch bin ich in den Stand geſetzt, 
ſolche zu aͤußerſt biligen Preiſen abzulaſſen, wovon ſich jeder reſp. Käufer überzeugen wird. Mein 
Verkaufsgewoͤlbe iſt beim Schornſteinſegermſtr. Hrn. Siegert am Reichenbacher Thore. 

— N Fr. E. Heinrich. 

Reitpferd ⸗Verkauf. Von 2 fehlerfreien, zugerittenen Meitpferden, braun, englifirt, im 
Alter von 7 und 10 Jahren, Wallachen, an's Müllalr gewöhnt, 9 nach Belieben gewaͤhlt 
werden kann, ſteht das eine, da es entbehrlich, zu verkaufen. Nachweiſung ertheilt die Exped. des 
Anz. 0 
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Eine mit vortheilhaften Zeugniſſen verfehene Ausgeberin, welche ihr Augenmerk hauptfächlich 
auf Stall und Keller zu richten hat, und das Intereſſe ihrer Herrſchaft dabei ganz beſonders 
wahrzunehmen gedenkt, kann dieſe Anſtellung, aber nur unter den vorausgeſetzten Bedingungen, in 
der Dreßlerſchen Buchdruckerei erfragen und erhalten. i 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu. W 13. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 25. October 1838. 
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Friſchen marinitten Aal, Bricken oder Neunaugen hat erhalten 5 
a verw. Springer in der Breitengaſſe. 


Sanitaͤts⸗ und Steingut⸗Geſchirr empfiehlt zu 8 


[dn er, 


im Eckgewoͤlbe der alten Poſt an der Neißgaſſe. 
8 Ein Kutſchwagen, Batarde, im ganz gutem Zuftande ſſeht zu verkaufen im Gaſſhofe zur 
Aadt Berlin. 
—H JVD nn nn. 
Knochen werden zu kaufen gefucht und zu den hoͤchſten Preifen bezahlt in der Niederlage bei 
Hrn. Baumberg auf dem Fiſchmarkt, wo der Käufer alle Donnerflage von früh 10 bis Nachmit⸗ 
gs 3 Uhr gegenwärtig ſeyn wird. 
Daß ich mich als Fleiſchermeiſter etablirt habe, zeige ich hiermit einem hochverehrten Publikum 
Hanz ergebenſt an. Meine Wohnung iſt auf dem Fiſchmarkte beim Coffetier Hrn. Baumberg und 
itte um geneigten Zuſpruch. a Moritz Mofer jun., Fleiſchermſtr. h 
Die Erneuerung der Looſe zur Sten Klaſſe 78ſten Koͤnigl. Preuß. Lotterie, muß — bei Verluſt 
es Anrechts — bis zum J. Nov. geſchehen. J. Eiffler. 
in; Da ich zu dem Handel mit Zugemüfe die Erlaubniß erhalten habe, fo mache ich ſolches nicht al⸗ 
n hiermit bekannt, ſondern empfeble mich auch mit allen Sorten Gemuͤſe von der beflen Güte und 
vſpreche zugleich die billigſten Preiſe. Joh. Carl Jannaſch, B. und Boͤttchermſtr. 
Goͤrlitz, den 24. Oct. 1838. in Nr. 637 auf dem Niederviertel. 


Cine Anweifung von Hrn. €. Halberfladt sen. in eipzig den 11. Sept. auf 150 thir. aus⸗ 

ſtellt und zum 15. Januar 1839 zahlbar, iſt verloren gegangen. Die letzten Giranten waren: 

A. Zſchiegner und die Herren Zugſchwerdt und Beuchel. Es wird ein Jeder vor deren Ankauſe 

warnt, indem ſchon Vorkehrungen getroffen, damit dieſe Anweiſung nicht ausgezahlt wird. 
Goͤrlitz, den 22. Oct. 1838. J. A. Zſchieg ner. 


—:. —. —.. ————ñ————Q[4¶ͥ ——— 
Ben 29. d. M. geht eine Gelegenheit nach Frankfurt, wo noch mehrere Perſonen mitfahren 
| Dienftag, den 30. October geht eine Gelegenheit nach Dresden, mit welcher noch einige Pers 
rr ͤ Hatte Shnlafaer 
b Ein Vogt fann zu Neujahr 1839 in Dienſt treten auf dem Dominium Nieder» Sohland J. 
n Rothſtein. 

ö mn —L— — -— ä — 
\ Ich wohne ſetzt in der obern Neißgaſſe im Haufe des Riemermeſſſer Hrn. Zimmermann 2 
FFT Juriſch, Lohndiener. 
Künftigen Sonnabend Abend ladet zu einem Schweinſchlachten feine geehrten Gönner und Freunde 
e N Coffetier Fritſche in der Webergaſſe. 


Künftigen Sonntag wird bei Unterzeichnetem die Vorkſtmeß gefeiert werden, wozu ergebenſt eins 
det Petermann in Moys. 


ram. 
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Auch Montags wird Tanzmuſik gehalten, was ergebenft bekannt macht Clauder. 


5 
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1 
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Einem verehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenft an, daß Sonnabend den 27. d. 


in Hennersdorf ein Schweineſchlachten nebſt Wurſtſchmauß veranſtaltet wird und folgenden Son 


tag die Vorkirmeß gefeiert werden ſoll, wozu ich ganz ergebenſt einlade. 
g Maärkel, Gartenpachter. 


g und Montag zur n mit 
ei 


Ich empfehle mich zu kommenden Sonnta 


ten Speiſen und guten Kuchen. ia 
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Sonnabends wird um junge Gaͤnſe und Enten geſchoben. Helbig in Leſchwitz. 


Ergebenſte Einladung. Kommenden Sonntag und Montag wird bei mir die Kir 
gefeiert, wobei vollſtimmige Tanzmuſik ſtattfindet und für gute Speiſen und Getraͤnke beſtens 
ſorgt ſeyn wird. Hamann in Girbigsdorf. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich Morgen, Freitags den 26. Oct., mit neubacknen Kuchen und G 
ſebraten. Sonnabends wird auf kurzem Stand ein Karpfenſchießen gehalten, wobei um 1 Uhr 7 
gefangen wird, eine zahlreiche Theilnahme erwartet Altmann, Schießhauspachter. 
Kommenden Sonntag wird bei Unterzeſchnetem die Kirmeß gefeiert; Sonnabends find wat 
Kuchen zu haben. C. Müller in Ober⸗Ludwigsdorf. 
Am 18. d. M. iſt ein Geldbeutel mit einigen Groſchen Geld gefunden worden; der ſich d 
legitimirende Eigenthuͤmer kann denſelben gegen Erſtatlung der Inſertionsgebühren beim T 
arzt Hrn. Anders wieder zurüd erhalten. j 
Es iſt vor einigen Wochen ein blaubaumwollener Regenſchirm mit Kante irgendwo ſtehen 
blieben; derſelbe iſt beſonders dadurch kenntlich, daß der Griff unten am Stiele abgebrochen 
der ehrliche Finder wird gebeten, ſolchen gegen ein Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben, 
Am 3. d. M. iſt eine Schürze gefunden worden; der Eigenthuͤmer kann fie in Nr. 97 
rüͤckerhalten bei 3 8 Eleonore Gebhardt. 
Der Karl Heinrich auf der Jacobsgaſſe wird an die Zahlung der 7 Thaler binnen 8 Tagen 10 
innert, ſonſt wird man ſich genoͤthigt ſehen, gerichtliche Huͤlfe in Anſpruch zu nehmen. M. M. 


„Hier ſtehe ich, ich kann nicht anders; 
„Gott helfe mir! Amen.“ 
Luther. Nach dem Bilde Eranachs, im Stahlſtich 
Groß Folio. Subferiptionspreis: 2 thlr. 4 ſgr. Pr. Ct. \ 
Herausgegeben vom Bibliographiſchen Inſtitut. — Dies bewunderungswürdige B. 
if aufgeſtellt und Subfeription wird angenommen in 


Guſtav Köhlers Buch- und Kunſthandlung in Görlig. 
(Bruͤdergaſſe Nr. 139.) 


In Guſtav Köhler's Buch und Kunſthandlung in Görlitz { 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 
iſt ganz neu angekommen: 


i 
Defilir⸗Marſch des Inf. Regiments Prinz Albert vor Sr. Maj. des Königs Friedl 
Auguſt im Cantonnement bei Hernbut 1838 fuͤr das Pianoforte eingerichtet. Preis 5 105 | 


(Hierzu eine Beilage aus der Köhler’fchen Buchhandlung.) 


